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Lehrer Sachlicher Hintergrund

Die deutschen Geoparks
Seit 2002, dem „Jahr der Geowissenschaften“, wird von der Alfred-Wegener-Stiftung/GeoUnion das 

Zertifikat „Nationaler Geopark“ in Deutschland verliehen. Bislang (Stand: August 2021) gibt es 17 zertifi-
zierte Nationale Geoparks in unserem Land. 
Die Arbeitsgemeinschaft deutscher Geoparks (AdG) definiert einen Geopark als „…ein großräumiges 
Gebiet mit klar definierten Grenzen und einem überregional bedeutenden, geologischen Erbe, welches 
gut sichtbar und der Öffentlichkeit zugänglich ist.“ (https://www.dggv.de/fachsektionen-ak/fachsektion-
geotope-und-geoparks/ngn-nationales-geoparknetzwerk.html ). 
Zwei Nationale Geoparks in Sachsen und Bayern erstrecken sich sogar auf länderübergreifenden Terri-
torien mit Polen und Tschechien. Sieben erhielten in den letzten Jahren das Prädikat „UNESCO Global 
Geopark“ (     und     ). Derzeit gibt es 169 UNESCO-Geoparks in 44 Staaten weltweit (Stand April 2021; 
Deutsche UNESCO-Kommission).
Geoparks haben keinen Schutzstatus wie z.B. Naturschutz- oder Landschaftsschutzgebiete, vielmehr 
werden markante Sehenswürdigkeiten für den Tourismus in Wert gesetzt. Innerhalb von Geoparks können 
jedoch kleinere Gebiete und Areale unter Schutz gestellt werden. In den Geoparks gibt es eine enge Ko-
operation zwischen Tourismus, einheimischer Wirtschaft, Umwelt- und Naturschützern sowie Behörden. 
So partizipieren u.a. die Gastronomie, das Hotelwesen, Verkehrsunternehmen, die Souvenirläden, Land-
wirte mit ihren regionalen Produkten und der Handel von ansteigenden Besucherzahlen in den Geoparks. 
In lokalen Geoportalen, den Anlaufpunkten und Informationszentren für die Besucher der Nationalen 
Geoparks, können sich die Touristen z.B. in Flyern und an Schautafeln über die Sehenswürdigkeiten und 
die Angebotspalette von Führungen und Veranstaltungen informieren. Speziell ausgebildete und zertifi-
zierte Georanger informieren vor Ort und führen die Besucher auf Erlebnisrouten durch die Geoparks. 
Jeder Nationale Geopark in Deutschland verfügt über ein Alleinstellungsmerkmal, das eine Besonder-
heit gegenüber anderen Geoparks darstellt. Die touristischen Höhepunkte sind vielgestaltig. Es gibt z. B. 
geologische und geomorphologische Sehenswürdigkeiten, eine besondere Flora und Fauna, charakteristi-
sche Gewässer, einzelne Höhlen, Fels- und Gesteinsformationen, aber auch Denkmale der Industriekultur 
(     und     ). 
Die Nationalen Geoparks besitzen ein großes Bildungspotenzial. Sie sind auch hervorragende außerschu-
lische Lernorte, an denen Schülerinnen und Schüler vor Ort fachübergreifend und fächerverbindend an 
realen Objekten der Natur und der Geschichte unterrichtet werden können. Zahlreiche Kita-Gruppen und 
Schulklassen nutzen die speziell auf diese Altersklassen zugeschnittenen Angebote der Georanger.

Der Geopark „Porphyrland. Steinreich in Sachsen“
Im November 2014 erhielt der zweite sächsische Geopark seine Zertifizierung. Er besitzt neben fünf 

Geoportalen und einer Geo-Erlebniswerkstatt eine Vielzahl sehenswerter Geotope (     ). 
Die Besonderheit, sein Alleinstellungsmerkmal, sind verschiedene Porphyrgesteine, die in großer Vielfalt 
anstehen. Sie stammen aus einer sehr intensiven und langanhaltenden Periode des Supervulkanismus in 
der Erdgeschichte, und zwar vor 300 bis 280 Millionen Jahren in der erdgeschichtlichen Formation des 
Perms im heutigen Nordwestsachsen. Damals entstanden zwei riesige Calderen (vulkanische Einbruchs-
strukturen), die zu den größten in Europa und der Welt zählen. Von Supervulkanismus spricht man, wenn 
es durch vulkanische Aktivitäten zu über 1.000 Kubikkilometer Auswurfmassen, sogenannten Fallouts, 
kommt. Die Rochlitz-Caldera hat einen Durchmesser von ca. 60 km, der Durchmesser der kleineren 
Wurzen-Caldera beträgt ca. 40 km. Nachweisbar sind die Calderen durch die unterschiedlichen Porphyr-
gesteine, die in der nordwestsächsischen Region anstehenden (     ). 
Aber nicht nur erdgeschichtliche Zeugnisse aus dem Perm, sondern auch aus anderen Epochen der Erd-
geschichte können im Geopark besichtigt werden. Beispielsweise auf dem Kleinen Berg bei Hohburg 
befinden sich Zeugnisse aus dem Pleistozän, dem Eiszeitalter. Die Entdeckung der Gletscherschliffe auf 
dem Gipfel des Kleinen Berges trugen wesentlich zur Etablierung der Eiszeittheorie bei. Die Windschliffe 
am Naumann-Heim-Felsen weisen auf die Lössentstehung im damaligen Periglazialraum hin (     ). 
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Mächtige Kaolinschichten zeugen von subtropisch-humiden Klimaverhältnissen im Zeitraum von der 
Oberkreide bis zum Tertiär. Unter den damaligen Klimabedingungen verwitterten die Porphyre zu Kaolin, 
das abgebaut seit Jahrhunderten den Grundstoff u.a. für die Herstellung von Porzellan liefert. Im Gebäude 
des größten Schmalspurbahnhofs Deutschlands in Mügeln gibt es ein neues Geoportal mit einer modernen 
Ausstellung zu Kaolinabbau und -verarbeitung. 
Auf dem Rochlitzer Berg, in Beucha und in der Umgebung von Hohburg zeugen Steinbrüche von der 
schweren Arbeit der Steinarbeiter in der Vergangenheit. In der Ausstellung im Steinarbeiterhaus in Hoh-
burg kann man nachvollziehen, wie hart die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Steinarbeiter und ihrer 
Familien damals waren.
Sich künstlerisch und kreativ mit Steinen zu beschäftigen, ist das Motto im Geoportal Schaddelmühle bei 
Grimma und in der Geoerlebniswerkstatt Trebsen. Hier erhält man eine Einführung in die Gesteinskunde 
und kann anschließend mit Tonerde und Festgesteinen selbst gestalterisch aktiv werden. 
In Röcknitz kann man sich rund um das restaurierte Herrenhaus im Geo-Erlebnisgarten und auf dem 
Erlebnisspielplatz „Fred Porphyrstein“ bilden und erholen. Eine kleine Ausstellung und ein Kurzfilm 
informieren im Geoportal über den Geopark und die geologische Entwicklung der Region durch die Erd-
zeitalter.
Außerhalb der Geoportale werden derzeit spezifische Erlebnistouren und Führungen als Wanderungen zu 
Fuß, mit dem Rad oder Motorrad, aber auch auf dem Wasser der Mulde entwickelt.
Inzwischen wurden vielfältige Materialien über den Geopark veröffentlicht, die man im Internet (www.
geopark-porphyrland.de), an den Geoportalen, in Tourist-Informationen und Rathäusern erhalten kann.
Ein besonderes Highlight des Geoparks ist die Verbindung von Geologie und Musik, die wohl einmalig 
in Deutschlands Geoparks ist. Die Sächsische Bläserphilharmonie Bad Lausick hat gemeinsam mit dem 
Geopark das Musikstück „Supervulkan“ entwickelt. Hier wird auf der Bühne mit dem Klangkörper und 
einer Schauspielerin in sechs Bildern die erdgeschichtliche Entwicklung der Geopark-Region für Kinder 
und Erwachsene humorvoll erzählt – ein ganz besonderes und außergewöhnliches musikalisches Angebot 
für Jung und Alt. Empfehlenswert ist der Besuch dieses Musikstückes für Schulklassen, da auf der Bühne 
fachübergreifend und fächerverbindend agiert wird. Die Schülerinnen und Schüler erhalten somit viele 
neue Kenntnissen aus Geographie und Musik, aber auch aus Geschichte und Kunsterziehung.
Das Wissen aus dem Konzertbesuch kann anschließend im Unterricht mithilfe einer in Klassensätzen zur 
Verfügung stehenden Arbeitsblattsammlung in den einzelnen Fächern weiter aufgearbeitet werden.
Beim Besuch von Schulkassen im Geopark „Porphyrland. Steinreich in Sachsen“ kann somit direkt vor 
Ort Lehrplanstoff vermittelt werden: Eiszeittheorie, Lössentstehung wie auch Gesteinskunde sind wichti-
ge Unterrichtsthemen.
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Lehrer Didaktische und fachdidaktische Anmerkungen

„Hinaus in die Natur, die Heimat und Deutschland kennenlernen!“
Das ist die Devise, mit der die Geoparks vor allem Schulkassen, aber auch Kita-Gruppen anlocken. Es 

gibt kaum besser didaktisch aufbereitete außerschulische Lernorte als die Geoparks. Die Georanger be-
mühen sich stets, themen- und altersspezifische Führungen anzubieten. 
Nachfolgende Aufgabenstellungen sollen anregen, einerseits allgemeine Themen zu Geoparks und ande-
rerseits spezielle Fragestellungen zum Geopark „Porphyrland. Steinreich in Sachsen“ in die Stoffvermitt-
lung im Unterrichtsprozess einzubeziehen:

1.	 Ordne die Nationalen Geoparks in Deutschland Bundesländern zu (     , Atlas).

2.	 Bestimme für die Geoparks Deines Bundeslandes bzw. benachbarter Bundesländer die Lage und die 	
	 Alleinstellungsmerkmale (     und     , Atlas). Ordne Deine ausgewählten Geoparks in das Relief und 	
	 in geologische Formationen ein (     und     ).

3.	 Wähle einen Geopark aus, den Du gern in nächster Zeit mit Deiner Klasse besuchen würdest und stelle 	
	 diesen mit seinen wichtigsten Merkmalen und Sehenswürdigkeiten in einem Kurzvortrag vor (     	
	 und     , Internet).

4.	 Begründe, warum Geopark-Besuche zur Wissensanreicherung beitragen (Internet). 

5.	 Beschreibe Lage und Ausstattungsmerkmale des Geoparks „Porphyrland. Steinreich in Sachsen“   	
	 (                    und      , Atlas, Internet).

6.	 Beschreibe den Supervulkanismus und seine Auswirkungen in Nordwestsachsen vor 300 Millionen 	
	 Jahren (     , Atlas, Internet).

7.	 Berichte, wie die Gletscher- und Windschliffe bei Hohburg im Eiszeitalter entstanden sind (     , Atlas, 	
	 Internet).

8.	 Erläutere die Entstehung von Porphyrgesteinen und ordne sie in den Gesteinskreislauf ein (           und 	
	      , Internet).
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Bildnachweis
Steinbruch Löbenberg am Bergbaupfad (Steinarbeiterroute) in Hohburg (Gemeinde Lossatal) im Nor-
den des Nationalen Geoparks „Porphyrland. Steinreich in Sachsen“: Der 240 Meter hohe Löbenberg 
ist vulkanischen Ursprungs. Sein Alter wird auf etwa 280 Millionen Jahre geschätzt. Zwischen 1892 
und 1958 wurde hier Quarzporphyr als Material für Pflastersteine abgebaut. Foto Volker Bode, © IfL
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